Marco Ganz                                                                                     
BLUE COCOON
Selbsttragende Leichtbauskulptur (2006)
Kohlefaserlaminat auf StructUreTMSchaumstoff, Wasserbasislack; 
Gummi, Stahl, Epoxyharz, Acryllack.

Länge 8680 cm, Breite 3460 cm; Breite des Körpers 1570 mm, Reifendurchmesser 1480 mm. 
……………………………………………………………………………………………………………
Der Blue Cocoon von 2006 ist eine Leichtbauskulptur mit einem schwebenden, geradezu fliegenden Körper. Entgegen den Erwartungen an eine Plastik hat diese Skulptur Räder, aber merkwürdigerweise nur zwei. Sie übernehmen die unerwartete Funktion, diesen Körper zum Schweben zu bringen. Die Existenz dieser imposanten Skulptur ist einem neuen Werkstoff zu verdanken, der durch nachträgliche Bestrahlung von einem Weich- in einen Hartschaum verwandelt werden kann. Die fast neun Meter lange Skulptur besteht aus einer Sandwichstruktur aus beidseitig mit Kohlefasergewebe überzogenen Hartschaumschalen. Sie ist also hohl und federleicht wie ein Kokon. 
Diese Skulptur sieht aus wie ein futuristisches Geschwindigkeitsrekordfahrzeug. Ihr äusserst strömungsgünstiger Körper evoziert Bewegung und Geschwindigkeit, ihr physikalisch unmöglich wirkender Überhang erinnert an den Schweif eines vorbeiflitzenden Objektes – wie bei einer Sternschnuppe. Blue Cocoon ist ein Symbol: Ein Monoposto, eine skulpturale Umsetzung eines Unendlichkeitszeichens, eine hellblaue Duftwolke, eine Lackhülle, ein Torso auf Rädern. Die beiden riesigen Räder sind eigentliche Fremdkörper, welche die Interpretation der Skulptur nochmals völlig umpolen und andere Fragen aufwerfen – beispielsweise zum Fortschritt und zum ewigen Challenge, Geschwindigkeitsrekorde zu brechen. Es scheint, dass die Räder für das männliche Prinzip stehen, der Körper hingegen für das weibliche.
Der Blue Cocoon ist in über tausend Arbeitsstunden weitgehend handwerklich entstanden. Es war ein grosses Privileg, mit einem neuartigen Werkstoff arbeiten zu können, dessen industrielle Nutzung erst noch bevorsteht. Ausnahmsweise war die Kunst schneller als die Industrie: Blue Cocoon ist bis heute die einzige Anwendung geblieben, die das konstruktive Potential von StructUreTM nutzt. 
Absurderweise ist diese Skulptur weder motorisiert noch mobil. Der Blue Cocoon befindet sich zum einen in einer physikalisch höchst prekären Balance, zum anderen gefällt er sich offensichtlich darin, in unseren Köpfen selbst im absoluten Stillstand ein beachtliches Tempo auszulösen. Ein schwer einzuorndendes Kunstwerk, das sich wohl am ehesten mit den Arbeiten von Gianni Piacentino oder Panamarenko vergleichen lässt. 
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Blue Cocoon ist ein Projekt von Marco Ganz, Zürich, unterstützt von der FoamPartner Gruppe. 
Die Skulptur ist im Besitz des Künstlers. Einen herzlichen Dank den folgenden Firmen und Ihren Mitarbeitern, die den Bau dieser Skulptur überhaupt erst ermöglichten:
FoamPartner Fritz Nauer AG   StructUreTMSchaumstoff (Wolfhausen, CH)

Beta-Gamma-Service GmbH & Co. KG   Elektronenvernetzung  (Bruchsal, D)

Ruppert Composite GmbH   Sandwichkonstruktion (Wald, CH)

Du Pont de Neumours Int. SA Cromax®   Wasserbasislack (Meyrin, CH)

Walde Carrosserie AG   Lackierung der Skulptur (Uster, CH)

Agro-Räder AG   Herstellung der Felgen (Ruswil, CH)

Paint-Styling AG   Lackierung der Felgen (Dallenwil, CH)

Wiederkehr Pneuhaus AG   Umbau der Reifen (Grosswangen, CH)

Krieger Produktions AG   Metallarbeiten (Ruswil, CH)

Foampartner Büttikofer AG   Wasserstrahlschneiden (Gontenschwil, CH)

Keller & Maurer GmbH   Schreinerei (Wolfhausen, CH)
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